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5 Druckerei und Buchbinderei 


unſeres 
Publikations- Vereins 
übernimmt jegliche 
Anfertigung von Druckſachen 
| fr 
Gemeinde, Sonntagsſchule 


und Vereine: 
Jahresberichte, Adreßliſten, Einladungskarten, 
Formularc, Kolleften-Envelopes, 
Konſtitutionen u. ſ. w. 


ſomie alle anderen Druckſachen für 


Geſchäftsleute und Private. 


Ae 


Me Man verlange Koſtenvoranſchlag, der bereitwilligſt 
E und koſtenlos geliefert wird. 


publikations verein der deutsehen Baptisten, 
3804 Payne Avenue, 
Cleveland, G. 
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der 
Atlantiſ Honf 
ltlantiſchen Konferenz 
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R. gehalten bei Wn 
Sweiten Gemeinde Brooklyn, N. N, 
von Mittwoch, den 8., bis Montag, den 13. September 1909. 
Vorſitzer: E. Umbach. 

i Stellvertreter: H. Kaaz. 

Erſter Schreiber: W. Kuhn. 
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Aachſte Konferenz. 
Ort: Nicht beſtimmt. 

Zeit: Donnerstag, den 1., bis Montag, den 5. September 1910. 
Eröffnungsprediger: E. Anſchütz, Weſt⸗ Hoboken, N. J. 
Miſſionsprediger: G. J. Klipfel, Brooklyn, N. Y. 


WMiſſionskomitee. 


H. Kaaz, R. T. Wegner, 
E. Umbach, O. König, f 
4 185 W. Kuhn. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
E. Umbach, H. Kaaz; Stellvertreter: R. T. Wegner. 


Schatzmeiſter. 
L. C. Knuth, 33 E. Fairmount Ave., Newark, N. J. 


Anordnungskomitee fiir 1910. 


R. T. Wegner, F. A. Licht, H. Gelan, G. Knobloch, 
W. Kuhn, H. Heß, A. Büermann. 


Verhandlungen 


der 


Atlantiſchen Konferenz 
| 1909. 


Eröffnung. Die 12. Jahresverſammlung der Atlantiſchen Kon⸗ 
ſerenz wurde eröffnet in der Zweiten Gemeinde Brooklyn, N. Y., am 
Mittwoch Abend, den 8. September 1909. Die Bewillkommnung war 
eine ſehr herzliche. Die Eröffnungspredigt hielt Br. H. Kaaz über 2 Kor. 
5, 9: „Darum fleißigen wir uns auch, wir ſind daheim, oder wallen, daß 
wir Ihm wohlgefallen. © Br. Geo. J. Klipfel, Prediger der bewirtenden 
Gemeinde, bewillkommte die Konferenz Br. L. C. Knuth, Vorſitzer der 
letztjährigen Konferenz, erwiderte. Die Geſangvorträge während der 
Sitzungen dienten allen Anweſenden zur Freude. 


Organiſation. Nach Schluß der Gebetsſtunde am Donnerstag 
Morgen, geleitet von Br. F. W. Becker, nahm der letztjährige Vorſitzer, 
Br. L. C. Knuth, den Vorſitz ein. Die Organifation wurde vorgenom⸗ 
men mit Verleſen der Konſtitution und Nebengeſetze, wie vorgeſchrieben. 
Hierauf wurde die De legatenliſte feſtgeſtellt. Sie iſt wie folgt: 


Connecticut. Bridgeport: W. Ritzmann, Br. Mößner, Schw. Wild, 
Schw. Steinhoff. Meriden: J. Huber, John Schuſter, John Luft, Geo. Gün⸗ 
ther. New Britain: F. W. Becker, A. F. Eichſtädt, Barbara Fiord, Roſa Law⸗ 
ſon. New Haven: O. König, Schw. O. König, Joſ. Lock. Delaware. Wil⸗ 
mington: E. G. Klieſe, Albert Walter. Maryland. Baltimore, 1. 
Gem.: R. T. Wegner, Ernſt Klein, A. Späth. 2. Gem.: Hilko Swyter, Jakob 
Klein, Wm. Dürr. Maſſachuſetts. Boſton: Carl Bullmann. New Jerſey. 
Hoboken: Henri Gelan, Wm. Graafmeyer, H. E. Graafmeyer. Jamesburg: 
Wm. Raff und Frau, Jakob Bühler, Anna Lange. Jerſey City Heights: F. 
Keeſe, H. Ortlieb, Sr., E. Leeb. Newark: 1. Gem.: L. C. Knuth, F. Knorr, 
Aug. Büermann, Sr., Herm. Weiland, Gottlob Bauer. 2. Gem.: Wm. Pfen⸗ 
nig, J. P. Gerber, J. H. Jätel, G. A. Günther. Paſſaic: L. Rabe, M. Schrö⸗ 
der, L. Schauer. Town of Union: H. C. Baum, Chas. Hartmann, Carl 
Chriſteleit. Weſt Hoboken: E. Anſchütz, John Grimm, H. Heß, Auguſt We⸗ 
ber, New York. Albany: W. Schmied. Brooklyn, 2. Gem.: Geo. J. 
Klipfel, Jakob Ließ, C. J. Andreſen, Otto Hoppe, Wm. Krauß. Süd- Brook⸗ 
lyn: Henry Georg, Herm. Wellnitz. New York, 1. Gem.: Wm. Swyter. 
2. Gem.: E. Umbach, Chr. Meier, John J. Höckh, Hannah B. Ritzmann, P. Jo- 
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hann. 3. Gem.: R. Höfflin, Schw. R. E. Höfflin, A. J. Gaiſer. Eagle Ave.: 
A. A. Schade. Harlem.: F. Niebuhr, J. G. Maeder, Schw. J. G. Maeder, 
Martin A. Kraus, A. Lüders. Immanuels⸗Gem.: O. Haußmann, A. Mönig, 
Fr. Quenzer. Pennſylvanien. Philadelphia, 1. Gem.: H. Kaaz, F. 
Bleſſing, F. W. Godtfring, C. Noll, H. L. Seils, P. Schmelz. 2. Gem.: W- 
Kuhn, Schw. W. Kuhn, C. F. Bauer, C. Buchner, S. Seßler, J. Leypoldt, Jr: 
8. Gem.: G. Knobloch, Schw. G. Knobloch, Herm. Kayſer. Scranton: J. C. 
Schmitt, Lidda Riske, Anna Krebs. 


Als Beamte der Konferenz wurden erwählt: Vorſitzer, E. Umbach; 
Stellvertreter, H. Kaaz; erſter Schreiber, W. Kuhn; zweiter Schreiber, 
F. Knorr; Schatzmeiſter, L. C. Knuth. 

Das Komitee zur Anordnung der Konferenz berichtete durch Br. 
Klipfel. Das vorgelegte Programm wurde angenommen. 


Der Vorſitzer ernannte folgende Komitees: 


Reviſion der Delegatenliſte: E. Anſchütz, G. J. Klipfel, J. Schuff, 
F. Knorr. Gottesdienſte: G. J. Klipfel, J. Schuff, G. Knobloch, H. C. 
Baum. Durchſicht der Briefe: J. C. Schmitt, F. W. Becker, S. Seßler, E. 
G Klieſe. Berichterſtatter: Für die Tagespreſſe in New York: G. Schneck; 
„Sendbote“: O. König; Examiner“: L. C. Knuth; Watchman”: E. Anſchütz 
Prüfung der Bücher des Schatzmeiſters: J. J. Höckt, J. Ließ, H. C. 
Baum, F. Quenzer, F. Bleſſing. Heimgänge: E. Anſchütz, F. A. Licht, Chr. 
meier, J. C. Andreſen. Nomination des Miſſionskomitees: G. Knob- 
log, , W. Swyter, H. Gelan. Empfehlungen für die Miſſionsſache: 
R. T. Wegner, E. G. Klieſe, J. C. Andreſen, O Haußmann. Empfehlungen 
fiir die Schulſache: L. C. Knuth, R. Höfflin, H. Graafmeyer, J. Huber, A. 
A. Schade. Empfehlungen für die Publikationsſache: O. König, F. 
Keeſe, C. Schenk, F. Niebuhr. Waiſenſache: F. A. Licht, O. Johann, C. Bull - 
mann, H. Ortlieb. Wohltätigkeiten: H. Kaaz, C. Noll, J. Schuff, J. Pa⸗ 
ſtoret, C. Buchner. Anordnung der nächſten Konferenz: R. T. Weg⸗ 
ner, F. A. Licht, H. Gelan, W. Kuhn, G. Knobloch, H. Heß, A. Büermann 
Dankesbeſchlüſſe: F. W. Becker, H. Kaaz, J. Leypoldt, C. H. Schmidt 
L. Rabe. a 


Gemeindebriefe. Die Gemeindebriefe wurden am Donnerstag 
Vormittag verleſen Der Bericht des Komitees zur Durchſicht der Briefe 
lautet wie folgt: 


Als Konferenz dürfen wir dem Herrn ſehr dankbar ſein, daß Er ſeine Reichs⸗ 
ſache erfreulich gedeihen läßt. Aus den Briefen iſt zu erſehen, daß dieſe Stimmung 
ſich behauptet, trotz mancher Probleme und lokalen Schwierigkeiten. Die Konferenz 
zählte vor einem Jahre 4280 Glieder gegen 4408 heute, alſo eine Zunahme von 123. 
260 Taufen werden berichtet, gegen 199 im vorigen Jahre, ein Beweis, daß die im 
vorigen Jahre in den Briefen geäußerten Wünſche von dem Herrn erhört wurden. 
Wir finden auch, daß die Arbeit unſeres Evangeliſten, Br. Appel, nicht ohne Er⸗ 
folg war, und hoſſen, daß ſolche Arbeit fortgeſetzt wird. In finanzieller Hinſicht 
haben die Gemeinden nahezu $4000 mehr gegeben, welches beweiſt, daß nicht alle in 
das Herz erweckt iſt. Möge nun der Geiſt Gottes in dem kommenden Jahre noch 
tiefer greifen und größere Erfolge aufweiſen! — Das Komitee. 
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Der Vorſitzer bewillkommte die Brüder F. Keeſe, G. J. Klipfel, W. 
Swyter, Hilko Swyter und Wm. Ritzmann als ſolche, die während des 
letzten Jahres in die Konferenz eingetreten waren. 

Das Komitee zur Reviſion der Delegatenliſte machte folgende Emp⸗ 


fehlung, die zum Beſchluß erhoben wurde: 

1. Ein Satz in dem Brief der Gemeinde Süd⸗Brooklyn gibt den Anſchein, als 
ob der Rücktritt Br. S<huffs den Anlaß gab, daß die Gemeinde ſich unter die Lei⸗ 
tung der 1. Gemeinde Brooklyn ſtellte, wogegen es gerade umgekehrt der Fall war, 
wie der Delegat der Gemeinde, Br. Georg, uns berichtet, der die Verantwortlichkeit 
dafür übernimmt. So empfehlen wir, daß dies im Brief, verändert werde. 2. Da 
die Gemeinde Süd⸗ Brooklyn uns mitteilt, daß fie ſich unter die Leitung der 1. Ge⸗ 
meinde Brooklyn geſtellt und beſchloſſen hat, daß J. C. Grimmell ſie als Prediger 
bediene, ſo halten wir dafür, daß die Gemeinde Süd⸗ Brooklyn ſich auf denſelben 
Standpunkt geſtellt hat wie ſeinerzeit die 1. Gemeinde Brooklyn. Wir empfehlen 
daher der Gemeinde, entweder ihre Verbindung mit der 1. Gemeinde wieder zu 
ldſen oder ihren Austritt aus der Atlantiſchen Konferenz zu erklären. Doch möch⸗ 
ten wir empfehlen, den ernannten Delegaten der Gemeinde Sliid-Brooklyn dies 
Jahr noch Sitz und Stimme zu gewähren. — Das Komitee. 

Bezüglich der Angelegenheit zwiſchen der 2. Gemeinde Rocheſter und 
der 2. Gemeinde Baltimore wurde folgender Beſchluß gefaßt: 

Da die 2. Gemeinde Baltimore nach Angabe eines Schreibens von der 2. 
Gemeinde Rocheſter, worin die Vermittlung der Konferenz nachgeſucht wird, an 
letzterer unchriſtlich und unſeren Grundſätzen zuwider handelte, indem ſie Br. Hilko 
Swyter ohne Rückſichtnahme ſeines Ausſchluſſes aufgenommen und ferner eine 
diesbezüglich geforderte Erkläxung unbeachtet gelaſſen hat, ſo empfiehlt das Komi⸗ 
tee, daß wir als Konferenz die Stellungnahme der 2. Gemeinde Baltimore zur 2. 
Gemeinde Rocheſter mißbilligen und fie erſuchen, ſich mit der betreffenden Ge* 
meinde zu verſtändigen und ihrem Anſuchen nachzukommen. — Das Komitee. 

Eine längere Zuſchrift war von der Oſtlichen Konferenz eingelaufen. 
Sie wurde der Konferenz vorgeleſen und darüber folgender Beſchluß gefaßt: 

1. Daß wir der Oſtlichen Konferenz mitteilen, daß wir es gegenwärtig nicht 
für zweckmäßig halten, uns mit der Oſtlichen Konferenz zu verſchmelzen. 2. Daß 
wir der Oſtlichen Konferenz empfehlen, die übrigen Vorſchläge der Bundeskonferenz 
zu unterbreiten. 


Miſſion. Am Freitag Morgen wurde der Bericht des Miſſions⸗ 
komitees vorgeleſen. Derſelbe lautet wie folgt: 

Durch die Gnade unſeres großen Gottes haben wir ein anderes Jahr der 
Miſſionstätigkeit zurücklegen können. Es war in mancher Hinſuht ein recht geſeg⸗ 
netes. In anderer Hinſicht jedoch auch ein Jahr, das uns manche Enttäuſchungen 
bereitete. In manchen unſerer Miſſionsgemeinden hat es große Schwierigkeiten 
gegeben, und die Arbeit unſerer Brüder auf den verſchiedenen Feldern iſt oft keine 
leichte geweſen. Aber die Brüder haben treu ausgehalten und der Herr war mit 
ihnen. Im ganzen haben im verfloſſenen Jahre 12 Miſſionare in den Grenzen der 
Konferenz gearbeitet. Ihr Bericht lautet auf 448 Dienſtwochen, 987 Predigten, 
665 Gebetsſtunden und 3366 Hirtenbeſuche. Sie haben 98mal das Abendmahl 
verwaltet, 14 Bibeln und Teſtamente verteilt und 22 642 Seiten Traktate verbrei- 
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$89. Die ganze Gliederzahl in unſeren Miſſtonsgemeinden iſt 642. Getauft wur- 
den 61 und durch Briefe und Bekenntnis aufgenommen 26 Perſonen. Die Zahl 
der Sonntagsſchäler iſt 714. Wer ſich die Mühe gibt, dieſe Zahlen mit denen der 
vorhergehenden Jahre zu vergleichen, wird manche ernſte Betrachtungen anſtellen 
können. Wir gehen manchesmal an Zahlen ſo gleichgültig vorüber, aber fie reden 
oftmals eine bedeutſame Sprache. 


Werfen wir jetzt einen Blick auf die verſchiedenen Felder ſelbſt: 

Bridgeport, Conn., C. Schenk, Prediger. Die Gemeinde gibt $550, die 
Einheimiſhe Miſſion $200, die Connecticut State Convention $150. Br. C. 
Schenk hat hier Ende Auguſt ſeine Arbeit niedergelegt und Br. Wm. Ritzmann 
übernimmt dieſelbe am 1. September. Hoffentlich werden alle Glieder ſich wieder 
an die Arbeit machen und gemeinſam mit dem neuen Prediger das Werk zu betrei⸗ 
ben ſuchen. Die Gemeinde hat in letzter Zeit infolge innerer Zwiſtigkeiten viel ge- 
litten. Durchſchnittsbeſuch 85 bei einer Gliederzahl von 80. 

Süd- Brooklyn, E. Wiesle, Prediger. Die Gemeinde gab $550, die Ein⸗ 
heimiſche Miſſion $300, - Br. Wiesle verließ dies Feld am 1. Februar, um einem 
Rufe der Gemeinde Anaheim, Cal., zu folgen. Danach predigte Br. J. Schuff der 
Gemeinde noch 8} Monat. Zwiſtigkeiten, Gliederverluſt und ſonſtige Übelſtände 
hatten das Werk jedoch ſo geſchwächt, daß die wenigen Glieder keine Freudigkeit 
fühlten, dasſelbe als ſelbſtändige Gemeinde fortzuſetzen. Eine Anzahl Glieder 
ſchloſſen ſich der 2. Gemeinde Brooklyn an, die zurückbleibenden beſchloſſen, mit der 
dortigen 1. Gemeinde in Verbindung zu treten. 

Egg Harbor, N. J., J. T. Linker, Prediger. Die Gemeinde gibt $200, 
die Einheimiſche Miſſion $100, die New Jersey State Convention $100. Hier 
wirkt ſeit vielen Jahren Br. Linker unverdroſſen fort. Er ſchreibt: „Die Verſamm⸗ 
lungen werden gut beſucht. Einige Familien ſtehen uns nahe. Die Sonntags- 
ſchule nimmt zu. In Geldangelegenheiten ſind wir imſtande geweſen, allen unſe⸗ 
ren Obliegenheiten, ſowohl für laufende Ausgaben als für Miſſionszwecke, nachzu⸗ 
kommen. Die Wolke, die über uns hängt, Mangel an Zuwachs, macht es etwas 
trüb.“ Durchſchnittsbeſuch 40 bei einer Gliederzahl von 32. 

Hoboken, N. J., H. Gelan, Prediger. Die Gemeinde gibt $750, die Ein- 
heimiſche Miſſion $112.50, die New Jersey State Convention 5112.50. Br. Gelan 
hat eine Anzahl recht tätiger Glieder hinter ſich. Dieſelben halten regelmäßig 
Verſammlungen im Freien. Hier iſt es, wo die Schiffe der Hamburger Linie und 
die des Norddeutſchen Lloyd landen und wo fic jährlich auch noch immer deutſche 
Familien niederlaſſen. Das Miſſionsfeld iſt deshalb auch ein recht günſtiges. 
Durchſchnittsbeſuch 72 bei einer Gliederzahl von 98. N 

Jamesburg, N. J., Wm. Raff, Prediger. Die Gemeinde gibt $400, die 
Einheimiſche Miſſion 8100, die New Jersey State Convention $100. Es werden 

Gottesdienſte in deutſcher und engliſcher Sprache abgehalten, doch findet dieſe 
Einrichtung nicht bei allen Gliedern ungeteilten Beifall. Br. Raff hat unter dieſen 
Berhiltniſſen keine leichte Aufgabe. Daß es trotzdem vorwärts geht, iſt ſehr an⸗ 
erkennenswert. Es wurden letzten Winter 27 Perſonen getauft. Die Verſamm- 
lungen find bedeutend größer geworden als früher. Durchſchnittsbeſuch 55 bei 
einer Gliederzahl von 90. 

Jerſey City, N. J., Friedrich Keeſe, Prediger. Die Gemeinde gibt $700, 
die Einheimiſche Miſſion $100, die New Jersey State Con vention $100. Br. Keeſe 
arbeitet hier ſeit dem 1. September 1908. Der Beſuch der Verſammlungen und die 
Gliederzahl haben zugenommen. Hoffentlich legt der Herr auch auf Br. Keeſes 
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weitere Tätigkeit ſeinen reichen Segen. Durchſchnittsbeſuch 75 bei einer Glieder- 
zahl von 91. 

Newark, N. J., Miſſion der 1. Gem., F. Knorr, Prediger. Die Ge- 
meinde gibt $680, die Einheimiſ<e Miſſion $125, die New Jersey State Convention 
$125, Dieſe Miſſion arbeitet eifrig an der Abtragung ihrer Kirchenſchuld. Die 
Kapellenbaukaſſe half während des Jahres mit einer Summe von $500. Hiervon 
ſind $250 noch zu bezahlen. Gliederzahl und Beſuch der Verſammlungen haben 
auch hier zugenommen. Die Miſſion entbehrt ſehr die Dienſte der Schw. Krafft. 
Die Sonntagsſchule iſt etwas kleiner geworden. Durchſchnittsbeſuch 78 bei einer 
Gliederzahl von 117. . 

Paſſatie „N. J., L. Rabe, Prediger. Die Gemeinde gibt $800, die Einhei⸗ 
miſhe Miſſion $175, die New Jersey State Convention $175. Br. C. H. Schmidt 
legte hier nach langjähriger treuer Arbeit ſeim Amt als Prediger der Gemeinde am 1. 
Januar nieder. Am 1. März begann Br. Rabe dort zu wirken. Die Gemeinde hat 
ihre alte Kirche verkauft und ein neues zweckentſprechendes Gotteshaus mit Predi⸗ 
gerwohnung errichtet. Sie hat dadurch etwas Schuld auf ſich genommen, doch 
wird dieſer Neubau auf die Dauer der Gemeinde von Nutzen ſein. Durchſchnitts⸗ 
beſuch 33 bei einer Gliederzahl von 44. 

Town of Union, N. J., H. C. Baum, Prediger. Die Gemeinde gibt 
5650, die Einheimiſche Wiſſion $75, die New Jersey State C on vention $75. Br. 
Baum hat hier unter Schwierigkeiten treu und aufopfernd gearbeitet. Die Ge⸗ 


meinde hat ihren Baufonds bedeutend vermehrt. Die Gliederzahl hat zugenom⸗ 


men, ebenſo der Beſuch der Sonntagsſchule. Durchſchnittsbeſuch der Verſamm⸗ 
lungen 54 bei einer Gliederzahl von 88. 

Außer dieſen Brüdern, die als Prediger det genannten Gemeinden dienen, iſt 
ſeit dem 1. Mai dieſes Jahres Br. Karl Bullmann als Miſſionar in den Grenzen 
der Neu⸗Englandſtaaten tätig. In Verbindung mit der Neu⸗England⸗ Vereinigung 
bezahlt die Gemeinde Boſton, deren Miſſionsſtationen er mitbedient, zu ſeinem 
Gehalt $200 (Pawtucket und Norwood je $100), die Massachusetts State Conven- 
tion 8200, die Rhode Island State Association $200 und die Einheimiſche Miſſion 
$200. Die Arbeit Br. Bullmanns hat ſich als ſehr ſegens- und erfolgreich erwieſen. 

Auch in dem vergangenen Jahre war wieder ein Evangeliſt in der Konferenz 
tätig, Br. Wm. Appel. Die Gemeinden, denen er diente, haben reiche Segnungen 
vom Herrn erfahren und eine ganze Anzahl Seelen wurden durch die Taufe aufge⸗ 
nommen. Ebenſo wirkt auch noch immer Br. John Leypoldt als Miſſionskolpor⸗ 
teur in Philadelphia und wird auch im kommenden Jahre in derſelben Arbeit fort⸗ 
fahren. Er wird ſeine Tätigkeit auch über die Grenzen Philadelphias ausdehnen 
und die Landgegenden Pennſylvaniens beſuchen. 

Für New York und Umgegend iſt es bis jetzt noch nicht gelungen, einen paſ⸗ 
ſenden Mann als Miſſtonskolporteur zu finden. Das Publikations haus iſt bereit, 
einen Mann für dieſe Arbeit mit derſelben Summe zu unterſtützen, welche die Miſ⸗ 
ſion ausſetzt. Auch die Ba Baptist City Mission Society iſt bereit, eine gewiſſe Summe 
dafür auszuſetzen. Die Arbeit ſollte getan werden und wäre vielleicht auch ſchon 
in Angriff genommen, wenn nicht in Bezug auf die Tätigkeit des Mannes und auch 
in Bezug auf die Quellen, aus welchen derſelbe ſein Gehalt beziehen ſollte, zuviel 
verſchiedene Meinungen geherrſcht hätten. 

Im Auftrage des Atlantiſchen Miſſionskomitees, 
E. Umbach, Sekretär. 


Dieſer Bericht wurde nach einer Beſprechung angenommen. 
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Br. L. C. Knuth, Schatzmeiſter der Konferenz, legte ſeinen Jahres⸗ 
bericht ab. (Siehe Statiſtik.) Derſelbe wurde dem Komitee zur Prii- 
fung übergeben. Das Komitee berichtete, des Schatzmeiſters Rechnungen 
in Richtigkeit befunden zu haben. Hierauf wurde des Schatzmeiſters Be⸗ 
richt angenommen. 


Bericht des Komitees, um Vorlagen zu machen über das Miſſionswerk: 


Wir als Konferenz möchten unſere freudige Dankbarkeit gegen unſeren Gott 
bekunden über den gedeihlichen Stand und den geſegneten Fortgang des Werkes 
der Miſſion innerhalb unſerer Grenzen. Die Arbeit iſt im vergangenen Jahre mit 
größerem Erfolge gekrönt worden, indem 260 Taufen berichtet wurden und ein 
Reingewinn von 128 Gliedern zu verzeichnen iſt. Das iſt vom Herrn geſchehen. 
Dieſer Erfolg iſt teilweiſe dem Beſuch des Evangeliſten zuzuſchreiben. Wir m$<- 
ten dieſe Arbeit den Gemeinden wärmſtens empfehlen. Beſonders wollen wir 
unſere Freude bekunden, daß der in der letzten Konferenz angeregte Gedanke aus⸗ 
geführt wurde in der Anſtellung eines Laienpredigers als Miſſionar für die Neu⸗ 
England⸗ Vereinigung, ſowie der Anſtellung eines Kolporteurs für Philadelphia 
und Umgebung. Möge der Herr ſich auch ferner zu der Arbeit dieſer Brüder be⸗ 
kennen! Ebenſo hoffen wir, daß es den Gemeinden von Groß⸗New York gelingen 
möge, für dieſes ſo wichtige Feld einen gottgeweihten Arbeiter zu gewinnen. Dürf⸗ 
ten wir die Erwartung ausſprechen, ob der vielverſprechende Männerbund von 
New York ſich die Aufgabe ſtellen dürfte, dieſen Mann zu unterhalten? — Ferner 
möchten wir unſere Freude bekunden über die gedeihliche Entwickelung unſeres 
Werkes auch außerhalb unſerer Konferenz. Und beſonders heißen wir den vom 
Allgemeinen Miſſionskomitee entworfenen Plan gut, $100 000 aufzubringen als 
Reſervefonds für unſer ſtets zunehmendes Werk hierzulande. Wir find der Über⸗ 
zeugung, daß auch ferner die Mittel fließen werden zur Betreibung unſerer geſeg⸗ 
neten Miſſionsarbeit. — Das Komitee. 


Waiſenſache. Br. R. T. Wegner berichtete über die Arbeit des 
Witwen⸗ und Waiſenkomitees. Er wurde wieder erwählt als Vertreter 
der Konferenz im allgemeinen Komitee zur Verſorgung der Witwen und 
Waiſen. Das Komitee, hierüber Vorlagen zu machen, berichtete folgendes: 
| Wir freuen uns, zu vernehmen, daß wir auch im vergangenen Jahr in der 

Liebesarbeit der Witwen⸗ und Waiſenverſougung fortgefahren ſind und Segen ge- 


ſtiftet haben. Wir empfehlen unſeren Gemeinden, in der Zukunft mit gleicher 
Freudigkeit in dieſem geſegneten Gottesdienſt fleißig fortzufahren. — Das Komitee. 


Schulſache. Prof. G. A. Schneider machte intereſſante und aus- 
führliche Mitteilungen über den Stand und die Arbeit unſezer Schule in 
Rocheſter. Das Komitee, diesbezüglich Vorlagen zu machen, berichtete 
folgendermaßen: 

Wir begrüßen mit großer Freude die geſunde Entwickelung der Schule in 
Nocheſter, N. Y., und hoffen, daß fie auf dieſer Bahn weiterſchreiten wird. Etz iſt 
gewiß auch ein gutes Zeichen, daß die Zahl der Schüler ſich in den letzten Jahren 

. vergrößert hat. Unſer Wunſch iſt nun, daß der Herr durch den Unterricht, den per- 
ſönlichen Einfluß und Umgang der Lehrer mit den Schülern und durch die anderen 
Mittel, die auf der Schule zur Ausbildung geboten werden, die ſtudierenden Brü⸗ 


- 
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der zu tüchtigen Männern machen möge. Wir brauchen Männer in unſeren Ge⸗ 
meinde, aber auch auf den Kanzeln, die mit Mut und Kraft das Evangelium pre⸗ 
digen. Wir ſind auch ſehr dankbar für alle Gaden, die aus unſeren Gemeinden 
im vergangenen Jahre in die Schulkaſſe gefloſſen ſind. Wir empfehlen und er⸗ 

ſuchen die Gemeinden, auch im kommenden Jahre dieſes gute Werk mit ihren Ge- * 
deten und Gaben nach Kräften zu unterſtützen. Wir erachten es für das Weiſeſte, 
wenn alle Geſuche um Gaben an die Gemeinden oder deren Vereine an die Predi⸗ 
ger gejandt werden. Auch erſcheint es uns als das Beſte, wenn alle Gelder für 
die Schule an den Konferenzſchatzmeiſter geſandt werden. Möge Gott auch im 
kommenden Jahre die Lehrer geſund erhalten, daß ſie ihre Arbeit mit Luſt und 
Liebe tun können! Wir wünſchen unſerer ganzen Erziehungsſache Gottes reichen 

Segen. — Das Komitee. 


Publikationswerk. Br. K. P. Bickel, der Geſchäftsführer des 
Publikationswerkes in Cleveland, hatte einen Brief an die Konferenz ge⸗ 
ſchrieben, der vorgeleſen wurde. Das dazu ernannte Komitee machte fol⸗ 
gende Vorlage: ä 


Wir drücken unſere Freude und Anerkennung aus über den gedeihlichen Stand 
unſeres Verlagshauſes, über die fähigen Leiſtungen unſerer Brüder, die mit der 
Redigierung und dem Geſchäftsbetrieb betraut ſind, und über die Beſtrebungen 
des Publikationskomitees und der Truſtees für die fortſchrittliche Entfaltung des 
Werkes. Beſondere Erwähnung verdient die Mitteilung, daß die Geſchäftsver⸗ 
waltung in den Stand geſetzt iſt, $1000 für die Einheimiſche Miſſion beizuſteuern, 
ebenſo das Angebot, für die teilweiſe Beſoldung eines Diſtriktsmiſſionars in den 
Grenzen unſerer Konferenz zu ſorgen. Wir ſind ebenfalls darüber erfreut, daß die 
Zahl unſerer Berlagsſchriften, wenn auch langſam, im Zunehmen ſich defindet, 
doch bedauern wir, daß hierin wegen Mangel an einem gehörigen Bücherverlags⸗ 
fonds nicht mit den beſtehenden Verhältniſſen und den wachſenden Bedürfniſſen 
Schritt gehalten werden kann. Wir empfehlen deshalb die Schaffung eines ſol⸗ 
chen Fonds, um die Herausgabe und den geſchäftlichen Vertrieb guter Schriften 
und Bücher zu fördern und ſo die Herausgeber und Verfaſſer von der Verpfli<- 
tung det Übernahme eines finanziellen Riſikos zu entbinden, reſp. fie für ihre Ar- 
beit zu entſchädigen. Unſere volle Anerkennung gebührt den Redakteuren und 
ihren Mitarbeitern in der Herausgabe der Zeitſchriften. Wir haben letztes Jahr 
ſchon die geplante Neu- und Umgeſtaltung des früheren „Jugend⸗Herolds“ begrüßt 
und erwarten die baldige Ausführung desſelben nicht nur in ſeinem bereits geän⸗ 
derten Titel, ſondern auch ſeinem Inhalte nach. Wir empfehlen den verſchiedenen 
Vereinen unſerer Gemeinden, ihre Beiträge ſtatt dem „Sendboten“ dem , Vereins- 
Herold“ zuzuwenden, damit letzterer ſo ſeiner Beſtimmung gerecht werden kann. 
Dadurch könnte der „Sendbote“, bei Einſchränkung noch anderer Berichte, wie der 
in letzter Zeit zu häufig gewordenen Reiſeberichte und Stimmungsbilder, an Reich⸗ 
haltigkeit noch mehr gewinnen. Auch weiſen wir darauf hin, daß in letzter Zeit im 
Annoncenteil des „Sendboten“ wieder Anzeigen von Länderei⸗Agenten erſcheinen, 
in denen ſogenannte Baptiſten-Kolonien und anderes fernabliegendes Grund⸗ 
eigentum angeprieſen werden. Wir wollen auf keine Weiſe über deren Realität 
richten, ſondern einfach die Tatſache konſtatieren, daß, wenn wir nicht irren, die 
Bundeskonferenz ſic für große Vorſicht in der Annahme ſolcher Annoncen ausge⸗ 
ſprochen hat. — Das Komitee. 


— 


Wohltätigkeit. Br. H. Kaaz machte Mitteilungen über das Werk 
des Altenheims in Philadelphia. Das Komitee machte folgende Empfeh⸗ 
lung: 


Wir ſprechen dem treuen Herrn unſeren innigen Dank aus für den Segen, 
womit Er die Bemühungen ſeiner Kinder in der Betreibung unſerer Wohltätig⸗ 
keitsanſtalten gekrönt hat. Unſer Mädchenheim tut lobenswerte Arbeit und ver⸗ 
dient unſere Unterſtützung. Unſer Altenheim gedeiht und hat auch im vergange⸗ 
nen Jahr einer ſchöänen Anzahl von heimat- und freundloſen Geſchwiſtern ein 
chriſtliches Heim bieten können. Da die Eintrittsgebühr ja bei weitem nicht die 
Koſten der Erhaltung der Inſaſſen deckt, ſo empfehlen wir aufs dringendſte, daß 
jede Gemeinde doch eine jährliche Kollekte für dieſe Wohltätigkeit heben möchte. 
18 Gemeinden haben im vergangenen Jahr nichts dazu beigeſteuert. Wir wünſchen 
von Herzen, daß auch die Schuld von $13 000 in dieſem Jahre möchte verringert 
werden können. Auch möchten wir an die Kaſſe für Notleidende erinnern, an 
welche während des Jahres viele Anforderungen gemacht werden. Unſere Gemein⸗ 
den müſſen dafür ſorgen, daß das Exekutivkomitee Hilfe aus dieſer Kaſſe bewilli- 
gen kann. — Das Komitee. 


Ein Spezialkomitee wurde ernannt, um Vorlagen zu machen über die 
Verſorgung alter sſchwacher und hilfsbedürftiger Prediger. Folgender Be- 
ſchluß wurde angenommen: 


Weil nach dem Referat von Br. F. W. Becker über , Verſorgung altersſchwa⸗ 
cher Prediger“ die Atlantiſche Konferenz, tagend mit der 2. Gemeinde Brooklyn, 
N. Y., beſchloſſen hat, dieſem wichtigen und dringenden Bedürfnis ein noch um⸗ 
faſſenderes Intereſſe entgegenzubringen, ſo empfehlen wir: 1. Die Gründung 
eines Allgemeinen -Prediger-Penſionsvereins. 2. Die Zahlung eines jährlichen 
Beitrages von jedem Prediger unſerer Gemeinſchaft. 3. Die Zahlung eines jähr⸗ 
lichen Zuſchuſſes von je 100 Mitgliedern in unſeren Gemeinden. Auch können 
Vermächtniſſe und Bewilligungen dieſer Kaſſe zufließen. 4. Die Verſchmelzung 
des Prediger⸗Unterſtützungsvereins mit dieſem neuen Verein. 5. Die Geſchäfts⸗ 
führung ſoll dem Allgemeinen Miſſtonsverein anvertraut werden. 6. Die Bera- 
tung dieſer Angelegenheit in allen Konferenzen vor der nächſten Bundeskonferenz, 
bei welcher Gelegenheit dann die endgültigen Schritte getan werden ſollen. Die⸗ 
ſer Beſchluß ſoll allen Konferenzſchreibern mitgeteilt werden, ebenfalls drei Monate 
vor den 1910 Konferenzen im „Sendboten“ erſcheinen. — Das Komitee: Wm. 
Graafmeyer, G. Bauer, Anton Späth, F. W. Becker, H. C. Baum, Fred. Keeſe. 


Heimgänge. Das betreffende Komitee berichtete: 


Während der Tagung der Konferenz erreichte uns die Trauerkunde, daß un⸗ 
ſere hochbetagte Schw. Katharine Beate Gayer, die Gattin unſeres unvergeßlichen 
Br. C. Gayer, eines der erſten deutſchen Baptiſtenprediger hierzulande, im hohen 
Alter von 80 Jahren heimgegangen iſt. Da die Leichenfeier währendd der Tagung 
der Konferenz ſtattfand, ſo wurden die Brüder E. Umbach und F. Niebuhr ernannt, 
um die Konferenz bei der Feier zu vertreten. Wir ſprechen der trauernden Familie 
unſer tiefgefühltes Beileid aus und empfehlen, daß der Schreiber der Konferenz 
dieſen Beſchluß an einen der Schwiegerſöhne, Br. R. Höfflin, überſende. — Auch 

echen wir unſerem ſchwer heimgeſuchten Br. G. A. Günther, der im verfloſſenen 
Konferenzjahr zwei ſeiner hoffnungsvollen Töchter hat zu Grabe tragen müſſen, 
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unſere innigſte Teilnahme aus. Der Herr ſtärke ihn in ſeinem Leid und helfe ihm, 
es zu tragen im Blick auf den Gott, der oft wunderbarlich führt, aber doch alles 
zu einem herrlichen Ziele mit ſeinen Kindern bringen wird. Die Briefe der Ge⸗ 
meinden berichten auch in dieſem Jahr eine Anzahl Todesfälle, deren Namen auf 
der Liſte für Heimgänge verzeichnet ſtehen. Eine Anzahl find im hohen Lebens- 
alter abgerufen worden und konnten als reife Garben eingeſammelt werden. Aber 
auch eine Anzahl ſind in rüſtigem Lebensalter von hinnen genommen worden, und 
iſt uns dies eine ſtändige Mahnung, allezeit bereit zu ſein: Wir empfehlen alle 
Trauernden dem Gott alles Troſtes, der allein die wunden Herzen heilen und die 
entſtandenen Lücken in unſeren Reihen wieder füllen kann. — Das Komitee. 
Die Brüder A. Büermann und J C. Schmitt er a aller Heim⸗ 


geſuchten in einem herzlichen Gebet. 


Referate. Uber folgende Themata wurde referiert: „Was lehrt 
Jeſus vom Reich Gottes?“ E. Umbach; „Was lehrt Paulus von der Ge⸗ 
meinde?“ Fr. Niebuhr; „Verſorgung altersſchwacher Prediger,“ F. W. 
Becker; „Predigerverſchiebungen in unſerer Gemeinſchaft in den letzten 
zwanzig Jahren und praktiſche Lehren aus denſelben,“ L. C. Knuth; „Sind 
wir als Gemeinſchaft in unſeren Lehranſichten zu konſervativ?* G. H. 
Schneck; „Wie ſollte eine Sonntagsſchule in unſeren — arbeiten, 
um die beſtmöglichen Reſultate zu erzielen?“ O. König. ö 


Erbauliche Verſammlungen. Jede Tagesſitzung wurde mit 
einer Gebets ſtunde eröffnet. Freitag Abend hielt Br. J. C. Schmitt die 
Miſſionspredigt; Text: Luk. 19, 10. Donnerstag Abend redeten Br. R. 
T. Wegner über: „Gottgeweihte Männer, ein dringendes Bedürfnis in 
unſeren Gemeinden,“ und Br. G. H. Schneck über: „Wie können wir in 
unſeren Gemeinden die Laienpredigt heben und entwickeln“ Sonntag 
Morgen predigte Br. E. G. Klieſe über: Die bibliſche Lehre von dem 
Weſen und der Entſtehung der Sünde.“ Am Nachmittag hielt Prof. G. 
A. Schneider eine Rede über: „Enthuſiasmus.“ Abends predigte Br. 
W. Kuhn über: „Die Malzeichen des Herrn Jeſu am Leibe.“ Montag 
Abend hielt Br. Fr. Keeſe die Sqluſyredige: , Die Bedingungen der 
Freundſchaft mit Jeſus. © 


Dankesbeſchliiſſe. Das dazu ernannte Komitee reichte folgenden 
Beſchluß ein, der von der Konferenz angenommen und von dem Vorſiher, 


Br. E. Umbach, bei der Schluß verſammlung verleſen wur de: 


Eingedenk der mancherlei Segnungen, die wir als Delegaten und Beſucher der 
zwölften Atlantiſchen Konferenz empfangen haben, möchten wir hiermit unſeren 
herzlichen Dank zum Ausdruck bringen. 1. Zunächſt danken wir Gott für den 
gedeihlichen Stand ſeines Werkes in unſeren Grenzen, wie für den Geiſt brüder⸗ 
licher Einigkeit und Liebe, der während den Tagen der Sitzung unter uns gewaltet. 
2. Der bewirtenden Gemeinde und deren Freunden für das herzliche Willkommen, 
die freundliche Aufnahme und angenehme Beherbergung in den Wohnungen. 3. 
Den anordnenden Brüdern, nebſt deten werten Prediger, Br. G. J. Klipfel, an 


* 


12 — 


der Spitze, durch deren weiſe Vorkehrung und rege Umſicht alles in ſchönſter Ord⸗ 
nung, Harmonie und Zufriedenheit vor ſich ging. 4. Den lieben Schweſtern, die 
mit unermüdlichem Fleiß für die leiblichen Bedürfniſſe ſo reichlich Sorge getragen. 
5. Dem Gemeindechor, Männerchor, Soliſten und Organiſten, die ſich durch herr⸗ 
liche Geſänge und liebliche Muſik in der Hebung und Verſchönerung der Gottes- 
dienſte ſo verdienſtvoll gemacht. 


W. Kuhn, erſter Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. * 4 


Brid g eport, W. Ritzmann, Prediger. Ein Jahr des Segens hat uns der 
rr durchpilgern laſſen und wir ſtehen trotz manchen Stürmen noch immer als ein 
nkmal ſeiner Gnade und wünſchen der 3 Gottes reichen Segen zu ihren 

Beratungen. Gliederzahl 64, Taufen 1. A. Wenzel, Schreiber, 60 Clinton Ave. 


Meriden, J. C. Huber, Prediger. Im Rückblick auf das verfloſſene Jahr 

dürfen wir ſagen: „Der Herr hat alles wohlgemacht!“ Unſer Prediger iſt nun 5 

hre unter uns, und wir ſind mit ihm in Liebe verbunden. Die Verſammlungen 

nd gut beſucht und die Vereine wirken im Segen und wir blicken mit Freude und 

iy in die Zukunft. Gliederzahl 118, Taufen 6. John Günther, Schreiber, 
e Ave. 


New Britain, F. W. Becker, Prediger. Große Siege können wir diesmal 
nicht berichten, aber der Herr hat es an — 2 ſon —— Segnungen nicht fehlen 
laſſen. An einer Anzahl Glieder mußte Zucht geübt werden, einige haben wir durch 
den Tod verloren und andere ſind, weil ſie keine Beſchäftigung finden konnten, fort⸗ 
gezogen. Die Verſammlungen ſind lebendig und rege, Gottes Wort wird von unſe⸗ 
rem Prediger ernſt und klar verkündigt. Die Vereine und Sonntagsſchule arbeiten 
mit Erfolg und gedeihen. Wir feierten letzten Herbſt unſer 25 jähriges Gemeinde⸗ 
beſtehen. Gliederzahl 163, Taufen 1. Jakob Res, Schreiber, 23 William Str. 


New Haven, Otto König, Prediger. Das vergangene Konferenzjahr war 
eine Zeit ſtillen Wachstums und der Arbeit des Heiligen Geiſtes unter uns. Die Pre⸗ 
_—_ des Wortes Gottes wurden uns zum reichen Segen und dienten zur Bekehrung 
und zur Einführung der Gläubigen in Gottes Geheimniſſe. Wir legen mit Erfolg 


Gewicht auf die Erziehung der Jugend und freuen uns über ihren Fortſchritt in geiſt- - 


licher Beziehung. Das Sonntagsſchulwerk unter Br. Schüßlers Leitung nimmt ſei⸗ 
nen geſegneten Fortgang, und die Jugendſache gedeiht unter Br. Hoffmanns Füh⸗ 
rung; die anderen Vereine, der Schweſtern⸗, Jungfrauen und Junior⸗Verein, tragen 
ihren Teil zum Aufbau des Geſamtwerkes bei, und unſer Geſangchor iſt eine erfreuliche 
Mithilfe bei Gottesdienſten und Konzerten. Gegenwärtig haben wir einen An- und 
Umbau des Predigerhauſes und der Kirche unternommen, der zu $3000 veranſchlagt 

—_ 82 172, Taufen 3. Adolph Lembach, Schreiber, Ecke Price, Lee und 
Atkins. | 


Delaware. 


Wilmington, E. G. Klieſe, Prediger. Wir haben dem Herrn in Bezug auf 
das verfloſſene Jahr unſeres Gemeindelebens zu danken. Das von unſerem Prediger 
als Same ausgeſtreute Wort Gottes, ſo 2 wir, wird ſeiner Zeit gewiß eine Ernte 
bringen. Die Sonntagsſchule, der Schweſtern⸗, Jugend- und Juniorverein erweiſen 
ſich tätig und ſegensreich. Br. Michael vermiſſen wir ſehr. Möge der Herr die Lücke 
wieder füllen! Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 105, Taufen 


keine. H. J. Ludwig, Schreiber, 1108 Tatnall Str. 


* 


+5” 7 yn 


Maryland. 


Baltimore, 1. Gem., R. T. 12 Prediger. Seit uns Br. Pfeiffer verließ, 
hatten wir manche Kämpfe und dunkle Perioden, jetzt aber hat uns der Herr erhört 
und uns Br. Wegner als Prediger geſandt. Die Gottesdienſte litten keine weſentliche 
Unterbrechung, unſere Diakonen leiteten die Verſammlungen nach beſten Kräften. 
Auch hatten wir Br. K. Schlipf und Br. Groza, Student aus Rocheſter, zur Aus 
hilfe. Wir blicken mit unſerem neuen Prediger hoffnungsvoll in die Zukunft. Glie⸗ 
derzahl 65, Taufen 1. Carl Zieſe, Schreiber, 1603 N. Regiſter Str. » 


Baltimore, 2. Gem., Hilko Swyter, Prediger. Nach Br. Knapps Wegzug 
waren wir 8 Monate ohne Prediger, ſeit dem 1. Januar jedoch weilt Br. H. Swyter 
als Hirte und Lehrer unter uns. Durch evangeliſtiſche Verſammlungen gewannen 
wir manch teure Seele, mußten aber auch erleben, daß eine Anzahl unſerer Glieder 
nach dem Weſten zogen. Zu unſerer Freude hatten wir die Delaware ⸗Vereinigung 
in unſerer Mitte, und dürfen in Locuſt Point, dem Landungsplatz, eine erfolgreiche 
Miſſion betreiben und erwarten Großes von Gott. Möge die Konferenz vom Herrn 
reich geſegnet ſein! Gliederzahl 79, Taufen 12. Samuel Bodlien, Schreiber, 2511 
W. Fayette Str. | 

Maſſachuſetts. 


Boſton, R. T. Wegner, Prediger. Unſere Freude im Rückblick auf das ge- 
ſegnete Konferenzjahr wurde durch die kürzlich ſtattgefundene Reſignation unſeres 
Predigers gedaͤmpft. Nach zweijährigem Wirken verläßt uns, wie er glaubt nach dem 
Willen Gottes, Br. Wegner, um dem Ruf der 1. Gemeinde Baltimore zu folgen. 
Unſer lang gehegter Wunſch für die Stationen Norwood, Maſſ., und Pawtucket, R. J., 
iſt erfüllt, indem wir in unſerem Diakonen, Br. C. Bullmann, einen Miſſionar für 
dieſe Felder und die Umgegend Boſtons gefunden haben. Die gläubige Ausſaat un- 
ſeres lieben Predigers — das Wort Gottes, Handel und Wandel und ſonſtige Ar⸗ 
beiten, iſt ſegensreich geweſen. In der Gemeinde herrſcht Frieden und Eintracht, die 

erſammlungen werden von Gliedern und Fremden gut beſucht, nur wäre eine regere 
Beteiligung der jüngeren Glieder in den Gebete unden erwünſcht. Die Gemeinde- 
und Miſſions⸗Sonntagsſchulen gedeihen, und alle übrigen Vereine ſind tätig, das 
Reich Gottes auszubreiten. Trotz aller Mühe un Opferwilligkeit der Gemeinde 
drückt uns noch immer eine Kirchenſchuld von $5000. Gliederzahl 202, Taufen 14. 
F. W. Tratſch, Schreiber, 3 Weſterly, Roxbury, Maſſ. 


New Jerſey. 


Egg Harbor, J. T. Linker, Prediger. Unſere kleine Gemeinde iſt dankbar 
für die vielen Segnungen des verfloſſenen Jahres. Br. Linker, unſer Prediger, hat 
das Wort Gottes mit Eifer verkündigt, und die Verſammlungen waren meiſtens gut 
beſucht. Die Sonntagsſchule und der Jugendverein arbeiten in Harmonie miteinan⸗ 
der und wir warten in Geduld auf eine Seelenernte. Gliederzahl 34, Taufen keine. 
E. Hurlemann, Schreiber, 41 Philadelphia Ave. 


Hoboken, Henri Gelan, Prediger. Wir blicken dankbar zurück und hoff- 
nungsvoll hinaus in die Zukunft. Die Sonntagsſchule und unſere drei Vereine ar⸗ 
beiten im Segen fürs Gemeindewohl. Der Religionsunterricht, wöchentlich nach dem 
Leitfaden von unſerem Prediger erteilt, wird, ſo hoffen wir, auch Frucht bringen. 
Die Nähſchule warf $70 für die Schuldkaſſe ab; die Kirche iſt innen verſchönert und 
manche Verbeſſerung gemacht worden. Für alles, was getan worden iſt, geben wir 
dem Herrn die Ehre. Gliederzahl 86, Taufen 8. Henry Lafrenz, Schreiber, 1220 
Waſhington Str. |; 


Jamesburg, W. Raff, Prediger. Unſere Zahl hat zugenommen, aber unſere 
Einigkeit hat leider abgenommen. Unser Prediger arbeitet zwar mit vollem Eifer, 
aber ob dies mit Vorſicht und Weisheit geſchieht, wird von vielen Gliedern bezweifelt. 
Die Mehrzahl der Glieder ſind deutſch und haben nicht den Segen von engliſchen 
Predigten, der nötig iſt, das Heil der Seele zu ſchaffen, und zudem iſt noch viel Arbeit 
unter den Deutſchen zu tun. Beim Anfang der Tätigkeit unſeres Predigers wurde 
noch Sonntags morgens deutſcher und abends engliſcher Gottesdienſt gehalten, bis 
endlich nur noch etwas ins Deutſche überſetzt wurde. So wurde das Band der Einig⸗ 
keit zerbrochen, und wir fühlen uns wie aus unſerem deim, das wir mit des Herrn 


— 
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Hilfe ſchuldenfrei erworben. vertrieben. Wir ſind mit Freuden bereit, die Engliſch⸗ 

redenden in unſerer Mitte willkommen zu heißen, wollen uns aber unſere Rechte nicht 

— —_ 1 ſehen. Gliederzahl 89, Taufen 27. Fred Ziegler, Schreiber, 
ranbury, N. J. 


Jerſey City Heights, — Keeſe, Prediger. Der > t die 
Arbeit unſeres Hirten und Lehrers ſichtbar geſegnet, ſodaß wir eine ſchöne Anzahl 
durch die Taufe hinzutun durften. Sonntagsſchule und Vereine ſind in gutem 
Stande und die Sonntagsgottesdienſte und Gebetsverſammlungen werden von Glie- 
dern und Freunden gut beſucht. Leider mußte unſere Miſſionarin, Schw. Gutſch, uns 
im Mai verlaſſen wegen Unwohlſeins; möge der Herr ſie bald wieder geſund machen! 
Unſer Prediger unterrichtet, was die Gemeinde dankbar anerkennt, die 1 der 
Sonntagsſchule und die Jugend. Gliederzahl 94, Taufen 12. Henry Wichman, 
Schreiber, 155 Congreß Str. 


Newark, 1. Gem., L. C. Knuth, Prediger. Durch das Wort Gottes, von 
unſerem lieben Br. Knuth verkündigt, wurde die Gemeinde erbaut und in der bib- 
liſchen Wahrheit geſtarkt, und der Herr iſt auch mit ſeiner rettenden Gnade eingekehrt. 
Die Arbeit unſeres Evangeliſten, Br. Appel, wurde vom Herrn mit Segen gekrönt, 
indem vielen Seelen das Heil in Chriſtus nahe gebracht und ſie zum Glauben an ihren 
Erldſer geführt wurden. Aus der Sonntagsſchule, für die Br. C. Schmidt große 
Opfer bringt, wurden 10 Schüler gewonnen. Der Schweſternverein iſt unermüdlich 
und im Segen tätig. und der Jugendverein ſucht in ſeiner gewohnten Weiſe mitzu⸗ 

lfen, das Reich Gottes zu bauen. Br. Patuſchke hält in unſerer Kirche polniſche 

rſammlungen. Von unſerer Miſſion an der Holland Straße, wo Br. F. Knorr 
predigt, kann auch berichtet werden, daß das Wort Gottes treulich vertündigt wird 
und daß 7 Sonntagsſchüler und. 6 CO den Heiland fanden und getauft wur- 
den. Jn Elizabeth, einer anderen Station unſerer Gemeinde, wurden 2 Perſonen 
bekehrt. Dem Herrn die Ehre! Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Glieder- 
zahl 378, Taufen 28. Emil Wohlfarth, Schreiber, 9 Monmouth Str. 


Newark, 2. Gem., G. A. Günther, Prediger. Der Herr hat uns nach langem 
Warten eine Zeit ſichtbaren Segens — Tie Verſammlungen im Februar unter 
Br. Appels Leitung dienten einer ſchönen Anzahl Seelen zur Bekehrung und einigen 
zur Erweckung. Finanziell haben wir nichts zu beklagen; die Vereine feten der Ge⸗ 
meinde kräftig zur Seite, und unſere Verſammlungen ſind gut beſucht, in denen unſer 
Prediger das Wort Gottes rein und lauter verkündigt. Gliederzahl 125, Taufen 18. 
J. C. Gerner, Schreiber, 84 Ann Str. . 


Paſſaic, L. Rabe, Prediger. Br. C. Schmidt ſah ſich nach 18jährigem Wir⸗ 
ken genötigt, die Arbeit unter uns als _ er geſundheitshalber niederzulegen. Zu 
Anfang des Jahres verkauften wir unſere 7 und waren ohne Kirche und ohne 
Prediger, bis wir durch die Vermittelung des onskomitees Br. L. Rabe bekamen, 
der mit Liebe und Aufopferung für den Herrn arbeitet. Wir haben einen Bauplatz, 
mehr zentral gelegen, gekauft und bis Oktober wird die Kirche mit einer Schuld von 
$2000 fertiggeſtellt ſein. Der Schweſtern⸗Miſſionsverein iſt recht tätig und die 
Sonntagsſchule berechtigt zu guten Hoffnungen; eine Anzahl Schüler bekennen, den 
Heiland gefunden 8. haben. Wir beten um eine Erweckung. Gliederzahl 50, Taufen 
1. Fr. Teneſſon, Schreiber, 160 Harriſon Str. 


Town of Union, H. C. Baum, — oh Ein Jahr der Arbeit und des 
Segens, der Freude und des Leids iſt zurückgelegt. Die frohe Botſchaft wurde treu 
und kräftig verkiindigt, etlichen zur Rettung und vielen zum Segen. Leider gelang 
es dem Feind, etwas Unruhe zu ſtiften; es erwieſen fic daher die beſonderen An- 
ſtrengungen evangeliſtiſcher Tätigkeit als vergeblich. Aber es kehrte ſpäter wieder 
ein beſſerer Geiſt ein und die Verſammlungen wurden wieder beſſer beſucht; eine 
Anzahl Seelen beten ernſtlich, daß ſich die Wirkungen des Heiligen Geiſtes kund tun 
möchten. Die Vereine waren ſehr tätig, in der ar aber fehlt es an 
tüch en 1— Lehrern. Gliederzahl 89, Taufen 2. F. C. Vogt, Schreiber, 
234 iſa a 


Weſt-Hoboken, E. Anſchüß, Prediger. Das verfloſſene Konferenzjahr 
darf als ein gefegnetes bezeichnet werden. Wir haben gut beſuchte Verſammlungen 
und gute Beteiligung in den wöchentlichen Gebetsſtunden. Die Sonntagsſchule und 
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Vereine haben unverdroſſen ihre ſtille, aber wirkſame Arbeit 22 Unſere Miſſio⸗ 
narin, Schw. E. Hüni, hat treu auf ihrem Poſten geſtanden. Br. Appels einwöchent⸗ 
liche Wirkſamkeit gereichte der Gemeinde und dem Werke zum Segen. Wir ſahen die 
Gnade des Herrn in Bekehrungen. Eine Anzahl hochbetagter Geſchwiſter durften in 
die obere Heimat gehen, und das jungere Geſchlecht tritt in die entſtandenen Lücken. 
Wir ziehen mutig voran in dem Namen des Herrn. Gliederzahl 177, Taufen 10. 
Auguſt Weber, Schreiber, 227 Oak Str., Hoboken, N. J. 


New York. 


Albany, David Zwint, Prediger. Wie in den vorigen Jahren, fo haben wir 
auch im vergangenen Jahr des Herrn Hilfe und Treue erfahren. Obwohl wir einige 
durch Taufe gewannen, ſo haben wir andere durch Ausſchluß und Wegzug verloren; 
an Schwierigkeiten hat's nicht Ide Der Verſammlungsbeſuch iſt unter den ob⸗ 
waltenden Verhältniſſen ein befriedigender und die Sonntagsſchule erfreut ſich unter 
Br. Kochs Leitung einer gedeihlichen — Der Schweſtern⸗Miſſonsverein 
iſt unverdroſſen an der Arbeit; der Jugendverein iſt ein wenig ins Stocken geraten, 
doch hoffen wir, er wird ſich wieder erholen. Wir verſuchen mit Gottes Hilfe, unter 
wenig günſtigen Verhältniſſen das Werk des Herrn mit Geduld aufrecht zu halten. 
Gliederzahl 69, Taufen 4. Jakob Mang, Schreiber, 424 Firſt Str. 


Brooklyn, 2. Gem., Geo. J. Klipfel, Prediger. Wir begrüßen mit Freuden 
N Atlantiſche Konferenz und ſind als Gemeinde dankbar für die Segnungen 
Gates im vergangenen Jahr. 52 * beſchloß Br. A. P. Mihm ſeine Tätig ⸗ 
keit als Prediger und im Mai be r. Geo. J. Klipfel, von Dayton, O., berufen, 
ſeine Wirkſamkeit. Die dreimonztliche predigerloſe Zeit gab den Leitern der Ge- 
meinde — ihre Selbſtändigkeit zu beweiſen. Die Brüder J. Heinrichs und 
G. H. Schneck predigten erbaulich vor gut beſuchten Verſammlungen. Die Gebets⸗ 
ſtunden ſcheinen an Intereſſe zugenommen zu haben, und Vereine und Sonntagsſchule 
gehen ihren gewohnten Gang. Der Männerchor hat während der Sommermonate 
treulich für Geſang geſorgt; Knabenbrigade und Sunday-School Athletic Club find 
neue Erſcheinungen. Das Abtragen der Kirchenſchuld geht langſam; doch vorwärts 
iermit und auf allen Gebieten ſoll unſere Loſung ſein. Gliederzahl 287, Taufen 7. 
hr. H. Gudegaſt, Schreiber, 281 Weirfield Str. 


Brooklyn, Süd, predigerlos. Wir hatten ein Jahr ſchwerer Triibſale. 
Es ſchien als ſollte unſer Leuchter verlöſchen. Br. Wiesle legte '*y mt als Prediger 
nieder und zog nach Californien. Mehrere Glieder ſchloſſen der Calvary and 
Memorial Church an, andere gingen mit dem Gedanken um, ſich der 1. Gemeinde 
Williamsburg anzuſchließen. Br. $ Schuff, der uns eine — als 2 be · 
diente, fand ſich bewogen, ſeinen Dienſt einzuſtellen, und die Gemeinde ſchloß ſich der 
Gemeinde Williamsburg an. Unſer Verlangen iſt, noch vielen zur Rettung und Bir N 
Segen zu dienen. Gliederzahl 583, Taufen 1. Conrad Doll, Schreiber, 332 17. Str 


New York, 1. Gem., W. Swyter, Prediger. Mit dankerfülltem Herzen 
blicken wir zu Gott empor; Er hat uns gnädig beigeſtanden. Wir haben in Br. Swy⸗ 
ter wieder einen Unterhirten gefunden, der ohne Scheu das Wort Gottes lauter und 
rein verkündigt. Wenn auch der ausgeſtreute Same ohne ſichtbaren Erfolg geblieben 
iſt, ſo hat er doch zum inneren Wachstum beigetragen. Einige Seelen ſind erweckt 
und hoffen wir bal eine baldige Taufe. Der Fremdenbeſuch in unſeren Verjamm-- 
lungen iſt ſehr ut; und möge unſer Prediger unermüdlich arbeiten, damit die Ge- 
meinde als ein Denkmal der göttlichen Gnade ſtehen bleibe und manch armes Sün⸗ 
derherz Chriſtus zugeführt werde! Gliederzahl 201, Taufen keine. J. R. Miller, 
Schreiber, 2352 2. Ave. 


, New York, 2. Gem., E. Umbac, Prediger. Unter der Leitung unſeres Pre- 

digers, mit dem die Gemeinde in Liebe verbunden Vos durften wir ein recht erfolg- 
reiches Jahr verleben. Br. W. Appel half am Anfang des Jahres, etliche 2 
Erweckungsverſammlungen zu halten, und dadurch wurden eine Anzahl Seelen be⸗ 
kehrt und Sonntagsſchüler bekannten, Frieden gefunden zu haben. Durch eine neu 
ins Leben gerufene Boys Brigade erwarten wir einen Zuwachs für die Knabenklaſſen 
unſerer Sonntagsſchule. Unſere Schweſtern⸗ und Königstöchter⸗Vereine ſind emſig 
an der Arbeit und der Jugendverein gibt jährlich eine fone Summe für Miſſions- 
wecke. Gliederzahl 256, Taufen 19. Otto A. Wolff, Schreiber, 412 E. 154. Str., 
Bronx. 


. 
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New York, 8. Gem., R. Höfflin, Prediger. Der Herr hat im vergangenen 
5 Groſzes an uns getan. Am Anfang des Jahres durften wir eine ſchöne Anzahl 
elen taufen, und als Br. Appel unter uns wirkte, wurden andere gewonnen. Im 
November feierten wir das 25 jährige Wirken unſeres Predigers in unſerer Gemeinde. 
Die Vereine und Sonntagsſchule find fleißig und behilfſam im Gedeihen der Ge⸗ 
meinde. Wir ſchauen mit guter Hoffnung und erneuertem Mut in die Zukunft. 
Gliederzahl 187, Taufen 20. R. F. Rieder, Schreiber, 1398 Fulton Ave., Bronx. 


New York, Eagle Ave.⸗Gem., predigerlos. Das Wort Gottes wurde uns 
im verfloſſenen Jahre von Br. F. A. Licht und während der Sommermonate von Br. 
A. A. Schade verkündigt. Im Verhältnis — Gliederzahl iſt der — a 
und e ut. Gliederzabl 87, Taufen keine. J. F. Brandkamp, 
Schreiber, 3476 3. Ave., N. 9. C. 


New York, Harlem-Gem., F. Niebuhr, Prediger. Das Werk in Harlem 
nimmt einen erfreulichen Fortgang. Unſere Verſammlungen werden Sommer und 
Winter ziemlich gleichmäßig und gut beſucht. Das Wert Gottes wurde von unſerem 
beliebten Prediger in belehrender und eindringlicher Weiſe verkündigt und mit lern- 
begierigen Herzen aufgenommen. In finanzieller Weiſe ſind wir dem Herrn dank 
bar, daß wir unſere Kirchenſchuld wieder um $1500 verringern konnten. Unſere 
Sonntagsſchule unter M. Kraus' tüchtiger Leitung gedeiht, und über 70 Sonntags⸗ 
ſchülern wurde das Vorrecht der Erholung im Fresh Air Home in Summers, N. * 
und Nyak. Schweſtern-, Jugend-, Männer-, Knaben- und What I can-Verein geben 
ſich alle Mühe, mitzuhelfen am Werk des Herrn. Schw. Liſek, unſere Miſſionarin, 
verrichtet ihre Arbeit in ſtiller, beſcheidener Weiſe. Wir blicken mit großen Erwar⸗ 
tungen und mit dem Verlangen nach einer Erweckung in die Zukunft. Gliederzahl 
218, Taufen 3. Charles Tepel, Schreiber, 212 E. 118. Str. 


New York, Jmmanuels-Gem., predigerlos. Obwohl das Werk in etwa 
einen Rückgang zu verzeichnen hat, ſo hat die Gemeinde doch Segensſtunden erlebt. 
Br. Appels Wirken war uns zum Segen; auch feierte die Gemeinde ihr 15. Jahres- 
feſt, wozu zu unſerer Freude Br. K. Roth erſchien; einige Seelen wurden bekehrt. 
Die n verſucht ihr Beſtes und der Schweſtern⸗Miſſionsverein trägt nach 
Kräften zum Wohl des Werkes des Herrn bei. Da wir am 2. Auguſt predigerlos ge⸗ 
worden find, bitten wir, daß der Herr uns den rechten Mann ſenden möchte. Glieder- 
zahl 188, Taufen 7. B. Droge, Schreiber, 411 E. 75. Str. 


Pennſylvanien. 


Philadelphia, 1. Bem., H. Kaaz, 1 Der Herr hat ſein Wort 
durch unſeren Prediger, mit dem wir in inniger Liebe verbunden ſind, reichlich ge⸗ 
_ Wir hatten eine herrliche Seelenernte. Die Predigtgottesdienſte werden von 
Gliedern und Fremden gut beſucht. Br. F. Niebuhr half uns eine Woche in allabend- 
lichen Verſammlungen. Die Gebetsverſammlungen ſind für Prediger und Gemeinde 
ermutigend, der Jugendverein bildet und erzieht, beſonders in ſeinem n 
ſchullehrer⸗Kurſus, tüchtige Lehrer. Der Schweſternverein macht ſich nüßlich, Kranke 
beſuchend und Säumigen nachgehend, hie und da eine helfende Hand bietend. Der 
e t beſtrebt, ein reges Intereſſe für Miſſion im Jn- und 
usland wach zu halten. Der — ſucht deutſche Schrift und Sprache zu 
erlernen Unſere ſtudierenden Brüder, A. Krämer und J. L. Hemmes, weilen wäh⸗ 
rend des Sommers unter uns und machen ſich nützlich. Der 1 tut ſein Beſtes, 
die Gottesdienſte zu verſchönern und ſegensreich zu machen. Die Nähſchule unte 
Schw. H. L. Seils Leitung gederht und hat $20 fiir Einhetmiſche Frauenmiſſion bei- 
geſteuert. Gliederzahl 375, Taufen 23. Henry Brubpacher, Schreiber, 856 N. 13. Str. 


Philadelphia, 2. Gem., W. Kuhn, Prediger. Viel Segen iſt uns im ver- 
flofſenen Jahr zuteil geworden. Br. Kuhn, der in Verſuchung war, dem öfteren Ruf 
einer anderen Gemeinde zu folgen, entſchied ſich, glaubend, daß ſeine Arbeit hier noch 
nicht getan ſei, zu bleiben, zu unſerer großen Freude. Eine Anzahl Seelen wurden 

laubig und der Gemeinde hinzugetan. Die Park- und n erwie- 
pn ſich aufs neue als ein Segen während des Sommers. Die Sonntagsſchule unter 
Br. Gärtners Leitung nimmt ihren geſegneten Fortgang; von den 19 Bekehrten wa⸗ 
ren 11 Sonntagsſchüler. Der Schweſtern⸗Miſſions⸗ und der Edelweiß⸗Verein haben 
unter ſicherer Leitung reichlich durch Gaben, Gebete und Beſuche zur Förderung des 
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Reiches Gottes beigetragen. Es wurde ein Männerverein zum Zweck. ſoziale Gegen 
ſtände zu beleuchten, gegründet. Der Singchor unter Br. Vdgelins Leitung tragt 
viel zur Verherrlihung der Gotteedienſte bei Br. Leypoldt kommt ſeinem Beruf 
als Kolporteur 1reu nach. An einer Anzahl Glieder mußten wir leider Zucht üben. 
Gliederzabl 356, Taufen 19. Chas. Buchner, Schreiber, 171 W. Cumberland Str. 


Phi ladelp 0 ita, 3. Gem., G. Nuobloch, Prediger. Trotz treuer und auf 
opfernder Ar eit unſeres Predigers und unſerer Miſſtonarin. Schw. C. Kraft, müſ⸗ 
ſen wir doch mit Bedauern erkennen, daß wir keinen Zuwachs an Gliederzahl hatten 
im verfloſſenen Jahr; doch wir verzagen nicht und hoffen auf die Hilfe des Herrn. 
Der Beſuch der Gottesdienſte würde beſſer ſein, wenn nicht manche der Geſchwiſter ſo 
weit von der Kirche entfernt wohnen würden. Die Beſuche un1erer Miſſionarin von 
Haus zu Haus haben den Fremdenbeſuch etwas verbeſſert. Die Sonntageſchule und 
Vereine helſen treulich mit, Gottes Reichsſache zu fördern. Finanziell haven wir hart 
zu kämpfen, da wir ſeit dem verfloſſenen Jahr keine Unterſtützung mehr erhalten. 
Gliederzahl 117, Taufen keine W. E. Burger, Schreiber, 28 N. 62. Str., Weſt- Phi- 
ladelphia 


Scranton, J. C. Schmitt, Prediger. Unſer lieber Prediger durfte das 
Wort ohne Unterbrechung predigen und manch teure Seele wurde der Gemeinde hin- 
zugetan. Obwohl unſere Verſammlungen den Verhältniſſen gemäß gut beſucht ſind, 
ſo iſt doch ein zu beklagender Mangel an Eifer und Ernſt nicht zu verkennen, und das 
tut uns leid. Die Sonntagsſchule hat mit manchen yinderniſſen zu kämpfen, halt 
ſich jedoch tapfer und iſt eine Stütze für die Gemeinde. Frauen-, Manner“ Jugend 
und Königstochter Verein wirken im Segen. Gliederzahl 113, Taufen 13. Albert 
Witt, Schreiber, 508 Hickory Str. q 

F. Knorr, 2. Schreiber. 


In Memoriam. 
Heimgänge während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. 


Connecticut. 


New Orit an. Johann Schölll. 67 Jahre 
Fee Edward Michels 20 * 
f . Katharine Ahl. „ 78 - 
New Haven .. Ir 94 * 
, foes co Schw. Schmidt 79 0 
q 14 rie. ... 48 9 
a „„ Freda Seifert 22 a 
Delaware. 
„ Michael Blai er 4606 
Maryland. 5 
Baltimore, 1. Gm Schw. Lorenz Milller,.......... 988 
1 „„ eee. . 13 2 
x 2. Gm Schw. Kath. Eliſabeth Kebbel Fs............ 
Maſſachuſetts. 
DD. 4... ES. Suns Vanex.... .}... = 86 ; 
T | 4d +506 £459 ER. una Bolde.... þ..._<= 71 0 
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Heimgange während des Jahres. (Fortſetzung.) 
Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
New Jerſey. 
Jamesburg. . Frs e. n 48 Jahre. 
. . + - + . EChriſtme Lux. — -..< 35 4 
Jerſey City Heights. 4 . . | Marie Karoline Zornig. ....< 64 
4 de Sine e 70 
Newark. 1. Gem 3 ...e. dvd. e 4 
. { 6" Anna ' 4.500 68 
ä Urſula Hipp. nn 67 £ 
£ 4 „ Louiſe Wünthe r. 22 
* h NS. «14 5 $6 1 
. e Marg. Florenz Alnor . . 081 4 
Weſt- -Hoboten. {4 eh — „e „ 
r aria Schunt. e 79 
0 e Eliſabeth Baum 87 
1 nn Joſeph Hammers. ++ 414.8 8 
Y ee Jakob Luther 81 
New York. 
Brooklyn, 2. Gem. TR >Þ_Þ_ FH NENT 69 
Süd Gem > . . . . 4 Eliſabeth Leippert............ © 72 
b . Anna Naumann 84 
0 e . . 
New Yort, 1. Gem . „ „„ „„ 68 
| e e eee. 92 
_ „..  *5y RFF 69 
| 5 rr YR 
4 „ es Vi ES RG » MOOT 3 
« Harlem-Gem.......... — Schumber 55 p 
e akob Gumbert..... „ 58 1 
N 3 Rea Wilhelm Hartmann 63 4 
: re © . . . » Agathe Seybold 84 f 
a Jammanuels Gem Anna Loren | 
Penuſylvanien. | 
Philadelphia, 1. Gem r = LARGONT 
* ... .. Amalia Klinger. . e.. 6 
- . Eliſabeth Widhammer.. wo dt 79 4 
0 3 Wilhelmine . „ 58 F 
_ 3. Gem....... Emil Dietrich „e , 
a _— Schw. 12 * r 3 83 
S 2 CTIA © COT is ob + 5+ 05 42: 5/4 the 84 
e Fte Rel . „ ! 


Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter. 


Anſchütz, E., 235 Paliſade Ave., Weſt⸗Hoboken, N. J. 
Baum, H. C., 438—440 Centre Str., Jamaica Plain, Boſton, Maſſ. 
Becker, F. W., 246 Maple Str., New Britain, Conn. 
Gelan, H., 707 Willow Ave., Hoboken, N. J. 

Günther, G. A., 373 Walnut Str., Newark, N. J. 
Höfflin, R., 1127 Fulton Ave., Bronx, New York, N. N. 
Huber, J. C., 54 Liberty Str., Meriden, Conn. | 
Kaaz, H., 1544 N. Randolph Str., Philadelphia, Pa. 
Keeſe, F., 98 Charles Str., Jerſey City Heights, N. J. 
Klieſe, E. G., 210 E. 5. Str., Wilmington, Del. 

Klipfel, G. J., 455 Evergreen Ave., Brooklyn, N. Y. 
Knobloch, G., 1120 Moyamenſing Ave, Philadelphia, Pa. 
Knorr, F., 150 Grove Str., Irvington, N. J. 

Knuth, L. C., 38 Fairmount Ave., Newark, N. J. 

König, O., 12 Broad Str., New Haven, Conn. 

Kuhn, W., 2340 N. Hancock Str., Philadelphia, Pa. 

Licht, F. A., 436 E. 141. Str., Bronx, New York, N. Y. 
Linker, J. T., Knights Road, Torresdale, Philadelphia, Pa. 
Maeder, J. G., M. D., 304 E. 120 Str., New York, N. Y. 
Niebuhr, F., 222 E. 118. Str., New York, N. Y. 

Paſtoret, J. H., 67 E. 85. Str., New York, N. Y. 

Rabe, L., 160 Harriſon Str., Paſſaic, N. J. 

Raff, W. A., Jamesburg, N. J. 

Ritzmann, W., Bridgeport, Conn. 

Schenk, C., 578 Brooks Str., Bridgeport, Conn. 

Schlipf, K. A., Roſelle Park, N. J. ü 

Schmidt, H. C., 50 Sherman Str., Paſſaic, N. J. 
Schmitt, J. C., 528 Hickory Str., Scranton, Pa. 

Schulte, G. A., 318 a Charles Str., Weſt⸗ Hoboken, N. J. 
Speicher, J., Kiehyang, via Swatow, China. 

Swyter, H., 1850 W. Baltimore Str., Baltimore, Md. 
Swyter, W., 334 E. 14. Str., New York, N. Y. 

Umbach, E., 407 W. 48. Str., New York City. 

Wegner, R. T., Patterſon Park Ave. und Monument Str., Baltimore, Md. 
Zwink, D., 252 Waſhington Ave., Albany, N. Y. 


or 883 00 01 00 8 (EL 0% SL O08 WB IT W ST 00 OL | * 8 00 Or P 1130 $1anuvuſtu . 
O09 922 100 02 88 I 06 II KL FI |62 98 00 01 [22 8 r 00 8s j1£6 or (002 100 0s | EN mac mae 
91 O01 i . 89 8 | 5 e eee eee eee HE 2000000: {oveccococf}.coom * — ma) ah 216vH 
80 96 00 6 EO 8 8 o o r 8 0 9 1 a» go | oe wa, bs 
91 18% 01 9% bu $6600 'N 61 00 0Z 00 9 00 14 "LY SO NT 08 89 2 85 96 252 8 
r 00 6 | EET OT 0%q% 00S 900 OG r 3 wag * | 100 ae 
00 gl TITTY. 44„„„„023Bã „„ 00 8 56 „ „ 4„„ „„ — | oveveness +++ | 0466446 T1 Cl CR — . * TTY” ua1z002F -quS 
16) 0% IT. Lene 00 IL 00 61 N mach 'T *un113002F 
IE £% 00 01 00 81 09 8 0⁰ I Cage WH 00% [07 100 68 | $ ygpgrs 00 98 | CH of br auvqin 
| | | | 120 U 
16 r '01 4 ——— 00 O5 10 86 O00 ROE Vw IRR /aRjOIOz 00 11 00 OK 100 20 r ue nee 
WB WL WH [TT 021/002 00 01 0 18 00 51 00 05 00 8 * 00 vZ Dr Ii uojun 
00 £23 00 22/0 s 08 91 % % WL (04T [© 00 01 100 05 * . . 0 „ 100 86 [OL I} and ashes eee 
09 88 0⁰ L | — [00 nenn 00 01 1 00 09 61 00 9 00 81 | Jing 
8 291 00 8 | or 00 91 loo 9 89 2 00 1 0 G 1 "EE 0 & | $i 
$2 8IL 0% L000 EE 00 l t 00 IT 00 6 00 ZE 00 MJOOOT + VO £ 00 OS 100 OFt 100 OE 100 £0K B *mag)d *I Abd) 
08 ii [5ehee! | .be, fert. 82, 0% Ol O s OD . 00 1 log & 0% ll bindend 
00 #7 00 IF 00 2 00 O1 %% O0 00 00 O1 00 88 00 N % 8 00 06 0 s 00 81 o oe F n2zogoF 
9¹ 51 | — * 6. 0⁰ 55 — | — 00 Z i | — -- 00 82 1 _ ' 204vq 6H 
| | | | | 421256 aIK 
' ' | | 
89 131 00 9 00 e 'W2 [009 | Ws us [gl %% e Io ts | "LY —— uo nog 
| | | 4$112jnpv{jv2g 
| 09 001 o Kz TITTIES 00 8 3935 2 2 ev eee ee 00 21 01 80 | "TY" * 8 * 
waa oO & **. ; 00 7 . ne 00 „ ee. e iL 422011310 
AJ | | | quvijnavyk 
| | | | * 
| G 021 02 81 os h [tt & 01 Oe Ii 8 M ERR 9 0 9, & | „„ noibufungg 1 
| | | au 
EIS. Act BIR © OI | | „ . | | 
—— | eanoconce [odurecer | — | je 2 --** anquazvgR 
0s d [00 08 log # obs [ons of it 28 0 b loo s Joo % 2 e — % % | . u3avQ Ma 
Is lt jo ee 1 _* wane ot e 21 100 01 00 O08 00 9 ILL rern 00 t <a ufig ue 4 
06 vil %% s 08 9 0% 08% W292 10008 00 I! r 1 n——— r uU 
, a 9 * „ LD $00 LD Goes oi &*©* vie it & 5 node 
| | | | | | In une 
| = & = 
| | — — * = | 
* ls -| | = Q — — |} onde av | 
3, E Ex S|[T]| BS|[B[F] T]L une 
— 19 8 2 2 * — — = | 1 = & S 
= 2 4 2 | = — — 8 — = = | a ge | == 22 | 
= 2 2 8 | 2 — D — = = = | 2 on * 2 T 139 
2 3 8 = 8 I 2 S | 8 = | 8 = E == d 
PLE EE S294 UT UD Sg a8 ” | 3s | 3 | 2 | 28] SN 
3 > SE F| 5|S| ws] $ 3 11 
IIe 3 2 & 382 2 uawvg 
3 7 | 2 o * = * = Y = = 
* | 3 8 1 5 2 | 
1 | F | * | K 4 . n 
Lus asu ua11juvJJy7 a —— 8 11208 
£ 


— 21 


0 01 


Q 1:1 
19 951 
IK 14S 
M ISL 


OF £0 


* 
* 4 : 
131jamgvop9 bunker A 'D "6061 % nne 'I OL ae 
0 91 $ hes 3 —— G———— 6061 a uiid f wv allvy u 
00 52 $ 3344 „„„%%%%%%%% „„ 4 0 „% „„%5* mm_——————— aug 
— 4 Iq—eEs usb le l d l uv nabunzquyqazatuazajuogs 2nL 
D ä uber ing ou L qun uqny q un 
'naquvdeny 
o 08 nc — — —— 2 —— 2mwn „tub 
10 61 — —ä́1 I PS DNGAGS<I seeed edrectbibpegetibeby "n2qu;amaH ud nog 2({v3zfu3234uo 10 wg 
00 +9 — — IIEIIIEIIEg eomt6es cog eSoentnncs corurnnie "*--—<uabun1quvq22afu233]u0 au 
00 81 $ SLANT EVEN cada a A ; os 8061 A0 mid i 5h u 
uamqvuu1dH 
*naquvbgnyz, 222quv dun unabunzquvyaze tussen avL 
1 
00 Gy SEEEETTTTELET 232 9 TXT . -** + 60681 iq mid 1 uu v allivy ub 
Fi Sei e uumne en 
00 * 50 . ——_— | 00 , $0004 _— 50 006 EOS % „6 „%% „„ 0900 0 "al 1 "nt 0120 
n ee ee, . raun 'H ane $34 uajlogun 
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nr a=» x7 i. . 


— 26 


Atlantiſchen Konferenz. l 
1855 Für auswärtige Zwecke. 5 
eats : W þ — = ws 
| L 8 a . h == . = 0 2 
e e 
ve 8 85 44 E wa 8 2 |S: |&; =2 5 3 
— _ | 4 a7 4 %_. = 2 ws — 
= i eee 82 | OS | SE 
35 33 [ma 2 | 5 = [23 | = = | £2 | SS| 55 | ve | 52 | 
8 7 8 8 8 22 s =* | & > |= — * = 32 
— | * — [2 2 
ad 3 I. WILLI EE * 
e J 6 786 8. . ne U 8 005 
28 000 . | 5 7B], 5 00 PAL 98 N. 
20 00 00. | Zane 10 00 10 00! 3 00 
5 60 25 00 6 8% 5 50 550] 3 50 2222 16 00 10 00 
| EN | | 
1 % . © V]......... 5 00 10 00 IM | 17 00% 30 00 
| 1 — , oy 50 00 
LSR 2 3 . 15 00 
Y ' | i 
21 50 Is 5 4 T7 5 7 75 4% 10 00 
| ' 
10- 00] 10 00 2 15 7 | 55 00 
20 00]......... UM. — 1 5 00! 37 00 ; 
988 5 00/ 10 00% 2 00 ..:.... nne 23 00) 1250 . 
2 00 3 awe © 2AM 1 HAR ee eee | 10 Woo. 
140 000 | 35 00 105 6 42 00/166 60 22 00) 5 00 59 00 32 00] 61 00 75 92 
17 00 3 PIER . 4 4 15 00 
6 000. L. oo fone; froegroten fine cones mY; 7 00 ; 
B 00 | W G . 21 60 7 0 18 00. 15 00] _......... / 
120 87] 30 60 83 60 11 60 30 B| 46 76| 24 07 10 00 20 00 22 75) 6% 27.00 | 
2 04 11 3s|.. .....| 12 36] 5 00] 5 00 5 00] 9 0 . 
M1 0 | 37 80] 6 18] 15 00] 9 600 | 15 00 17 75 
n . | = | 
B 00]........ 3) 00 1 * | 
Qt ih. .. . 66 oa at: 
n 10 00 . $WM....... e Bb WY HOES 
| ' 
TITTY” 5 6 06% „ 0 CO * —T ——— 1 —_ 4 —— 
74 54] 98 00} 19 80 os. De 0 enge . 
z. LL 1 . 10 00 48 00 | 
90 55|........ [45 00 4 00 7 00 2 90 5 00 . | s 40 0 | 
8 500 | 78 W| 59 400 3s 60\.........| 41 10] ........... 
Ky, 4 | 30 (0 8 nnen 18 0 | 
30 75 — . is . | 7.00} . 6 
— —— — —— — [nm 1— — 
9% 31 88 001649 68 200 07/177 01/355 59] 72 571.17 00 187 800102 701675 9s 207 6 


vo 0929 00 00014 0 bl ** — 00 oy Ly aV8l EE 00 USSR OT L HRZ: IRC EDLL VA 
5 . IL — = Yd = = - 
. 00 0001 00 00091; | ******** * 219 uin un 01 - L a I | —— % |s 000010 [61 
„00 000% — uldanvq 91992290 *pouvF| r —— — Et |08 0001 Kl 80 
W 1400 00061 44D bid q1vqzano "21D 9 us I -viqa1aavnq 33 2 — ies 0e [Lz1 [38 
| uur fung | 
** 00 0008 00 0008 118 l 'D $14—1!p|"" nung 008 [22 |8 
00 00S [00 00009 | —_ xv... 00 ( of gs 2 N 
8 00 008 00 0029 . 216vH 096 —— 1 e e 2 wen; as warn 
u 008 100 00, zn 8 P1111 nn s „ 7ſt pms &õ“ d4”- 
— e 1D r "83 60% 0% r ee  ERY ONT N e cn ar [x2 
— — 1. 00 000001 |; TIT 41 71 'D 9 t 525 ug : 11204 a136 ITT = 0400000 — 81 ol 0 001 08 
— e ee dag Jedoch sig —p9 it 9 n oo Il OF 8 'O0+ 01 
, 000 | 000000 «5066 00 00081 00 0008+ — dag 11331 ag vo #66 -© "Way A unis 50 00 0 01 001 011 it 
ES 4 00 0008 daz fefbulg ogg 808 2 2 dauvqi r I8 en is 
| 106 LP | EI 
$0 60060000 505 | 6% „ 00 0008 D D 1s quv1zanoHJ an _—_ Ua llaga 50000 200000 | v00 000 £5 —__ 6 91 100%: 001 [þ 
» 60066 00 000 —— +55 005 00 000 — 11D uvs20 2 081 ""nojun 10 _ — 00 001 0G . 00 0 * 
e 4 nviivgg] newt 19 16% '8 jt | 08 'L 
3 00 000 00 006 [00 y0988 e 249 inuſogz 196 » © „„ Qr |s eee 
e. V. 00 0008 100 0608 rt 21D 1 0 82) A ⸗οaum e bet | 1 a 8 0001 08ʃ 19 
——— rn ITY 00 0021 00 00081 | . "11D $31204H 2þ— t mw A400 and naht 00 001 00 001 ——— bone .. N 1 00% 2 Fed 
0 0008 0 GWS — RES oniSh — ee 00 001 00 O%%¶ůͥiůůi ia 0 = 1 A e 
| . 24g aan 202 4209203 86 1 06 001 fre 
| 525252 ILY 00 0091 F dag no quog 421228427 1 001 00 O01 eee +++ | 2005500 = 2 5 $* | £5444 . 8 
- _ PP „ e 00 0009 00 TIX uſvig ub "2211S 231u3H Rh e y uo og 00 0% n D * * 06 01 0⁰¹ vn 0 
5 | 00008 ."q313jnpvj4va6 | aol 
000500200 56 60060000 600 eee, n aeg penn eh ene, . , c 81 8 1008 ü 
—— NNN WE 00 00008 nu dun daß 420% n0{29120g| wag) L *220m141vgl 9 K /008 | [91 
| | 21D mow} | dubai | 
00 000 | bo O00FT * ＋ 118 inusogz n g 3 l a june $4 #000000 6 a440 | voccccc Q! 6 00 ar 0 
0 0 — I — nne qv0zg n egg. 0 % %ꝶ | ene peereen| Goes ane ons bs hes les bon 
00 00 00 $44 #545554 55% 900 1 0 11D m1H 97 r M2 * 06s © * * 6 %%õ,,¶wg wnwooccofocccocococt e E P — 0 OE 
33 000 r on 22 ug za e . ier i hae — 1 — 05 ons *. 
. eg 2.0008. — N " $249 — n din hs 1aodabajagloo oor 8/00 O „„ | ee | eee] 2 | 
| 1n31142auuoH | | 
98 — | | S I» - 8 8 es | a | k 
* S — | 3s | Ws [82 | 28. | 280 BST 
= — & 22 Ez | 48 288 — 23 2 2 is Q * 
| =a\| 28 | 30 | ©. 2 „ 82 |[22[3|S$|E|a[8|2 
42 \ 53 12 22 '2120g8unjmmviaag naue ID ER 23 82 | 22 I > | @ | 2 22 
285 | Ss 755 32 2 * "* | #S [np JRL SI[RISIE]S 
= E. 22 22 =_ | oy 4 535 8 
3 HE. SW Aas noqu Is 
2 3 ua4ja2an uvamvn | as 1992 WW w|- [>| 
* Py" EE _ CO — * 
"u2quzamag 10 mnzua | Ing ung bung 111431 nn 
quzawagH 1% wnzuabiy | 100 un n 223jun 211 2291a2G(a2azun 


'Luaaajuow uaPſyuv JU 4 asg 


9 
<a F" 8 6 | „ | 
dr code 8g 0% n 06 — ITYY „% CESSES 6 6666606 6 * — ————— * 01 81 Ing ums 'D 17 + 9 120 * ITY vo . n 2 poqumn 'D m3QH 8 *ut114002M 6061 815 
20 Y 68 0% dee ee 9 — [> 7 enn een ee eee dee enen e en "2. qznug d asc *v1q4zaqvh1qg (2061/71 
. bean | de 
86Þ OQTÞIAL eee ce s pand engen 1208 "i *-2qnqa126 B11 858 'L 1 eee een ] due 'binox een _ugny e ene en eie [2061/01 
(68711 unge | | 
Bn | 19 qun unb129a1u "0& $19 | 56 %% „6% ©0506 220ux 
889 090Þ|69/F127 C108 2D) 2 000 8 ug n 881 * * biin e "98 ei euer, a mug daes *n "ins mh126& *ﬆ 16 —_— 906106 
(22 2,1 £9 6b la.) ... 2 
622 +F20F| £6190! 200 o T N u nuguoihiong! 22 M1alh "Br! OO e 20 1” 23PIRK "2 e TA 0299 J [Ont uqgng m Len — gs een *& 18 may '1 1220 Ugg A618 
| " "220uY 'L 
9 918+ FC 018 en 22 «+ ＋ 22 * ; zung 0 . wn1K 2 8 71 440 |1320Yvſh 0 1 2 8 *1 "x0 aL TXT" adunzz 8 n qu 32 * 225 biugz 0 ——— 4 454544 "3201011]vM 5061 L 
("8816 d and : DD TE « j!!! RF Re EOS a+ 220u | 
ler ger ori ee $2140) bunqaſaog i ups nd de en 61, eee 220uy Un mqizg cn enen ue geen — 
0 (*61 1 2133) "$3uaWm | | _— | 
ro er 92] 197 err HE ber Gents 190805 ere ett d na bei e e et een GIG n een n ou *H1|" > n03buzm1} (2 061 
go | mou 5 | 
0E£9 er 19/8811 GOFFI £142) ene IF bug d oe et qo potqouy He" LI 8 * T en — & Bj Snpjug jen u03uv2IS)| 1061 'F 
| Rn MEM boat fats bet ei Bu een ben 2 SO 10 f 
062 61 ces Obers ou * e MI '08 ane u1100 s ei ing Ange In oY 1 Anu 'D -*** naave ue, 006112 
| | 10 | 
190 ÞLEF £6/6Þ1 au] uti e org . W - -en 'F n * dle mag '1 443vUIY 66817 
2 — r . .. . oi 0g ud 
N 2268 BET roles ing een pie se eee eee e een ener eee nog ee e ee 1 enen "UG * n ge een unge xmas '$ *u013002F $6811 


1 


n 
u2quiamag) | 


— — — _—— — — - 


J | & PO LORE 
quoynabaH bbs tot 40 0 11 ane | "22qj22PÞ2 0200 0 17 


uind 


Ape 
©33vb31aT | 


— — 


'iu2aaluog. uatphiuv1izn a 2na2qvd 2tpl1aoz1g 


| 
| 
| 
| 


00 O o d 00 00Þ1Þ,00 0W90Gy | 00 00 [Ly 081 jen” 00 ( 2091188 |1899|2ÞL1| V4, 
— nee eie 


— — —  — — — — — — 1 


Konſtitution. 


I. Name. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Kon- 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden.“ 


II. Mitgliedſchaft. 


Jede regelmäßig organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten- 
Gemeinde im Konferenzgebiet kann Mitglied werden. 


III. Zweck. 


Gemeinſchaft und gemeinſchaftliche Betreibung des Miſſionswerkes im Konferenz⸗ 
gebiet iſt der Zweck der Verbindung. 
* 


IV. Vertretung. 


Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger und 
zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruchteil 
von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


0 V. Beamte. 


Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzer und deſſen Stellvertreter, zwei 
Schreiber und ein Schatzmeiner, welche jährlich zu erwählen ſind und die im Amte 
bleiben, bis ihre Nach folger gewählt ſind. 


g VI. Miſſionskomitee. 


1 Um das Miſſionswerk im Kggferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wird jährlich 
ein Miſſionskomitee erwählt, beſte aus fünf Mitgliedern. 

2. Aus dieſen wählt die Konferenz Repraſentanten und deren Stellvertreter 
welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 

3. Das Miſſionskomitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines Sekre- 
tärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sitzungen im 
Laufe des Jahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung des Allge- 
meinen Miſſionskomitees, um über alle Miſſions felder zu beraten und die Geſuche 
um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allgemeinen Miſ⸗ 
ſionsſekretär dem Komitee vorzulegen. 

4, Der Konferenzſchatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 
dem Allgemeinen Schatzmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenzſitzung einen 
jährlichen Bericht darüber vorlegen. 


VII. Betrieb der Miſſion. 


1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die 1 by in ihrem Ge⸗ 
biete praktiſch zu betreiben und kräftig zu — 2 Dies ſchließt in ſich das Auf⸗ 
ſuchen und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die Unterſtützung 
ſchwacher Häuflein in ihren Grenzen. 

2. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der Miſſions- 
kaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers oder einer 
beabſichtigten Veränderung mit dem Miſſionskomitee darüber beraten und ſich dann 
durch das ſelbe an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 
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3. Jedes Geſuch um Unterſtützung. Anſtellung oder Erneuerung der Anſtellung 
oder Unterſtiizung ſol womöglich drei Monate vor Antritt oder Ablauf der Dienſt- 
zeit eingeſandt werden. 

4. Die Konferenz bekennt ſich aber auch zu der Aufgabe, über ihre Grenzen hin⸗ 
aus die allgemeine Miſſion nach Kräften mitbetreiben zu helfen 


VIII. Befugnis. 
Die Konferenz iſt eine beratende, aber nicht eine geſetzgebende Körperſchaft. 
IX. Veränderungen. 


Dieſe Konſtitution kann nur bei einer regelmäßigen Jahresverſammlung durch 
zwei Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


Nebengeſetze. 


1. Die Konferenz verſammelt ſich jährlich einmal, im Monat Auguſt oder 
September. 
2. Der Vorſitzer ſoll bei Eröffnung der erſten Geſchdftsiigung die Konſtitution 
und Nebengeſetze verleſen. 
3. Jede Sitzung ſoll mit gottesdienſtlichen Uebungen eröffnet und geſchloſſen 
werden. 
4. Alle Wahlen ſollen durch Stimmzettel geſchehen. Einfache Stimmenmehrheit, 
d. h. eine Mehrheit der abgegebenen Stimmen, entſcheidet. 
5. In den Geſchäftsſitzungen ſollen die allgemein geltenden — 
Regeln beobachtet werden. 
6. In den Konferenzarbeiten ſollen auch die Nichtprediger ſo viel wie möglich 
berückſichtigt werden. 
7. Der Vorſitzer ſoll, ſo bald wie moglich nach der erſten Geſchaftsſitzung, fol⸗ 
gende Komitees ernennen: 
1) Für Gottesdienſte. 
2) Für Aufnahme von Gemeinden. 
3) Für Durchſicht der Brieſe und Zuſchriften. 
1 Für Heimgänge. 
) ur Priifung des Sthazmeiſterberichtes. 
ur Nomination fur Miſſonskomitee, 
8) Zur Anordnung der nächſten Konferenz. 
8) Berichterſtatter. | 
8. Dieſe Nebengeſetze können nur in einer regelmäßigen Jahredſizung durch zwei 
Drittel Stimmenmehrheit verändert werden. 


